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^estprölMseder Veckekr8wsrt
Verkekr8iükrer äurcii äie 8tsäte

LldiuZ, ^arienburZ, /Visrien^eräer, veutsck-^Iau uvä 8tukm
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Vepiag uiirj ^n^eigkO-^nnakme:
TSS^S^S Wuok- ^L^ZNgLLZL'LSQkS^SZ, ^8dZNg

Der Regierungsbezirk Weftpreutzen 
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die 
Ordensgründungen: Elbing, Dt. Ehlau, Marienburg, Ma- 
rienwerder und Stuhm bettet.

Seine vielgestaltige Landschaft, seine Binnensee- und 
Ostseebäder, seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher Back­
steinarchitektur, seine berühmten historischen Städtebilder, 
seine Schlösser, Dome und Burgen — all' das ist dazu an- 
getan, den Besucher zu fesseln, zu erheben, zu erfreuen.

Darum lenkt jeder, der all' dieses Schöne aus sich 
wirken lassen und den Osten und seine Zukunft bestimmende 
Bedeutung verstehen will, seine Schritte nach Elbing, Ma­
rienburg, Marienwerder, Dt. Ehlau und Stuhm.

Stütz«
Euer

Stadltheater
Spielplan vom 1. bis 15.
März Seite 6 und 7.

durch regen 
Besuch!



^Ibingss' Ltsätbsnk
8iZcU. Lpsi'kssss Wiking

^6rn8pr. 2441 —2443 ^rl6dr.-V/lI1i6im-^l3t2 4
Ossekätt^sii: 8.30—13 Ol^r u. 15—16 tllir

^wsigstsHs !: ^suptsinaks 1 (^.^bsni) 
2w6ig8i6kl6 I!: KÖNlg8b6Ng6r8ir366 101 
^W6!g8tsü6 !!!: dok3nm88tr3ks 18
K a 8 8 e n 8 t u n d e n der 2weig8teNen 
Von 8—13 Obr und von 15—16.30 Dbr.

Zonnabsncl nsokmiiiagZ sind 83milieli6 l<3886n g88elilo386N 
^eie1l8bankkonto. ?o8t8ckeekkon1o: König8berg 14918. Derlin 124222

Anlage von Lpargeldern ru günstigsten kZeüingungsn.
LlN2Ug von 8ekeek8, VVeokseln und Dokumenten.

Einlösung von Reisekreditbriefen. — Dm^veekslung 
fremder Oeidsorten. — ^ukbewakrung von 
XVertsueben aller ^rt in unseren ^resorräumen.

Seröcksichtigi bei Euren Einkäufen unsere Inserenten- 
Diese Zirmen sind als solide und reell bekannt!
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Zu unserem Titelbild.

Die Fensterwappenbilder 
im Grenz-Rathans Marienburg, 

eine neue Weiheftätte des deutschen Ostens.

Durch einen besonderen feierlichen Akt sind vor wenigen 
Tagen im Sitzungssaal des neuen Rathauses in Marienburg, wohl 
Deutschlands einzigen Grenz-Nathauses, Glasgemälöefenster eingeweiht 
worden. Diese Weihe ist deshalb von besonderer nationaler Bedeutung, 
weil die neuen Glasfenster die Wappen der durch das Versailler 
Diktat von Deutschland abgerissenen West- und ostpreußischen Städte 
tragen. Durch die opferfreudige Stiftung von 2? Verbänden der 
Heimattreuen Ost- und Westpreußen, unter Beteiligung der Freien 
und Hansestadt Hamburg als Pate Marienburgs, der Provinz Ost­
preußen, des Kreises Marienburg, der Städte Memel, Zoppot, 
Tiegenhof, Neuteich, von Frau Pros. Hertzog - Berlin - Lichterfelde, 
Dr. Wernick - Leipzig und Oberbürgermeister Peters ° Dettmolö, ist 
eine Weiheftätte des Gedenkens geschaffen worden, die in ihrer Art 
einzig öasteht. Zehntausenöen von Besuchern der alten Oröensstaöt 
Marienburg wird in der neuen Ehren- und Gedächtnishalle nnserer 
verlorenen oft- und westpreußischen Städte eindringlich zum Bewußt­
sein kommen, was wir verloren haben.

Die Glasgemäldefenster sind aber auch ein würdiges Denkmal des 
Opfersinnes und der unwandelbaren tiefwurzelnden Liebe zur alten 
Heimat. Als Kunstwerk ist das Ganze eine Schöpfung, die aus der 
Königsberger Akademie hervorgegangen ist. Seit einiger Zeit ist 
dort eine besondere Abteilung für Glasmalerei eingerichtet worden, 
die sich nicht uur auf den Entwurf von Glasgemälöen beschränkt, 
sondern auch mit bewundernswertem Erfolg die alte Technik der 
Glasmalerei, des Brennens und Aetzens farbenprächtig hat wieder 
erstehen lassen. Nach Schönheit, Leuchtkraft und Glut der Farben 
stehen sie kaum hinter den Meisterwerken dieser Kunst aus dem 
Mittelalter zurück. Der Schöpfer der Glasgemälde ist der Königs- 
ber-ger Akaöemieprofessor Fritz Burmann.

Die Namen der ZF abgetrennten Städte sind im Ehrenbuch 
der Stadt verzeichnet. Das Verzeichnis der Staötnamen stellt eine
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l^eon ZLunier's 
kuckbanäiun^ 

Lsri peicker
AeAenüber cl. Lentrsl-k^otel

küdrerMäklsllevv»

Kürzer Kessvr» ee
Oelconom: K. Köhler.

?riedriLk XVilbelm - ?1ut2 20.
H Telefon 3131. Llbin^ 

OroKer 8uul und Oarten.
?umilien- und Oe8eU8LÜuft8- 

Limmer für Vereine und 
humiden - ^e8liieükeiten. 

Kulte uud wurme 8pei8en 
2U jeder "?u^e82eit

Konditorei IdZow8ki
lnn. iVIüülendumm 20-23 - ^ern8preeüer 2471

8oliüs Mn LiedSvk u. KsKs-KKZrs
lVtodern8te Kuut8preeüerunlu§e

AtkstzHZfveLes 
SH-etfetzES

Reiferbahnstr.1 Carsonplatz 

empfiehl t 

guisn ^iNs^Useii 
in und außer dem Hause. 
Preise: 90 und 40 Pfg.

HsLs! ZMV Nestelt BZOfe
Telephon 2171 Elbing Inh. Richard Ionas PoLt-Cowlestratze 8

5 Minuten vom Hauptbahnhof. Ssrubere Iinrmer von 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet sür 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.
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Verlustliste dar, wie sie erschütternder unser deutsches Volk in seiner 
tausendjährigen Geschichte bisher nicht erlebt hat.

Bereut Neumark
Briesen Neustadt
Lulm Neuenburg
Gulmsee Putzig
Danzig Podgorz
Dirschau Pr. Stargard
Gollub Nheden
Gorzno Soldau
Grauöenz Schwetz
Kamin Schönsee
Konitz Schöneck
Söbau Strasburg
Lautenburg Tiegenhof
dessen Tuchel
Memel Thorn
Mewe Vandsburg
Neureich Zempelburg

Zoppot

öesuelis mieli!
^8 bsäsutst tlocrkgsn u6!

KonMorei A. leuks, Wiking
Alter lVlarkt 7

Lu!o-, Uekt- unö LnIgLM-LnIlWN 
L^uniulatossn

Reparatur. 8ümt1. Fabrikate 8eüne1l8ten8 
Lle!r1ri8Lke Kruttuu8rü8tun§en

Oebr. l^rau?
8turm8tru6e 2 L>ding ^eleptton 2697 
Otti^iette ^epur3turvverk8lLlt äer l^irma 

ködert Vosvk A. O., Llutt^art.
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^ZibZus-Late-KonMorsi
Inb.: ttuAo obmann

K2tbAU8 KK8IK0 ^elepbon 2900

nZ1 ieb der vornehme Konditorei- betrieb

^LebmiltZgs 
k^a miiien - (ünte
-Kon^ert-
bei
Konäitoreiprei8er!

................................................^bsrrcls
Mttwoeb unct - . „.. .<.. l Kr8tk1. Kun8t!er-
?ren3^8 ; Koncert 8owie

Ä » Kiobnrd r)N8eb
8 8ZL : äer

............................... : Komiker v. ?ormnt

»sui icks^kLH »«ui
I.KtLZe l'L^lieb ä38 Orok8tnätpro§rnmm 1.8tnZe 

Eintritt frei - - - Kein Oetränke2ut8ebl3§ 
?roZrnmm unä Oaräerobe 50 ?t. pro ?er8on

^l>Il0lus1g8tl6!M !
Ökonom: Kar! Vie8in^

Fernruf 3033 L 8 d L ir rZ Koe8er8tr3üe 3
^Llte8teIIe äer 8trn6enbLbnen

ksökiks sk8i- u, !(8NNl!-838!
Oroüe unä kleine

Laie für Vereine, Noclr^eiten unä Ver8umm- 
lunxen. ?3milien8aion8. Verein82immer, Ke§el- 

balrn (8^8tem Zpeiimann)
Oute Küclre Oeptle^te OetrLnke

^utmerk8ame Leäienun^
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Gegründet 1257. 70 646 Einwohner.
Auskuvstsstellen:

SLädL. Verkehrsamt, Ratharrspassage. Fernruf 5746. 
Geöffnet- Wochentags von 7.50—15 und 15—18 Uhr. Sonntags 

von 8)0—10 Uhr.
Hsinr. v. Riesen, Herrsnftrstze 27. Fernruf 2125. (Konzessionierte 
Vertretung der Hapag) Geöffnet: Wochentags von 8—15 und 

15—19 Uhr. Sonntags im Winterhalbjahr geschloffen.
Verkehrsversin Elbing, e. V., Wilhelms. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 9—12 u. 14—16 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. 
Reichseisenbahn - RnskunftssLclle- Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck­
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr. 
Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt, 1 Treppe. Fernruf 3517, 
3518. Auskunft über Fahrplan und Tarif der Haffuferbahn, 
lohnende Ausflüge an die Haffküste» Sportmöglichkeiten und über 
die jeweilige Verbindung Tolkemit—Kahlberg. Werktags 8—13 

und 15—18 Uhr.

Veranstaltungen in Elbing.
(Aenderungen vorbehalten).

Sonntag, den 1. März, 20 Uhr: „Der Mann, den sein Gewissen trieb" 
Schauspiel von Maurice Rostand. — Zu kleinen Preisen — 
(Stadttheater)

Montag, den 2. März, 20 Uhr- „Das öffentliche Aergerniö", 
Schwank von Franz Arnold. (Stadttheater).

Dienstag, den 5. März, 20 Uhr- „Voruntersuchung", Schauspiel von 
Max Alsberg. (Statcheater).

Mittwoch, den 4. März, 20 Uhr: „Sturm im Wasserglas", Komödie 
von Bruno Frank. (Stadttheater).

Donnerstag, den 5. März, 20 Uhr. „Das öffentliche Aergerniö", 
Schwank von Franz Arnold. (Stadttheater).

Freitag, den 6. März. 20 Uhr: „Voruntersuchung", Schauspiel von 
Max Alsberg. (Stadttheater).

Sonnabend, den 7. März, 20 Uhr: „Geschäft mit Amerika", Lust­
spiel von P. Frank, und L. Hirschfeld; im Rahmen der Veran­
staltungen der Freien Volksbühne Gibing, Reihe 1; Nichtmitglieder 
haben Zutritt. (Stadttheater).

Sonntag, den 8 .März, „Nordostdeutsches Kunstturnen", verunstaltet 
vom Glbinger Turnverein 1859. (Turnhalle Marienburgerdamm). 
Vormittags: Turnen um den Garlson-Wanderpreis und 

Geräte-Vierkampf der Frauen.
Nachmittags: Hallenturnen des Glbinger Turnvereins von 
1859.

Sonntag, den 8. März, 20 Uhr: „Violin-Konzert", verunstaltet von 
Musikdirektor Hugo Wernicke. (Aula des Oberlyzeums).

Sonntag, den 8. März, 20 Uhr: „Voruntersuchung", Schauspiel von 
Max Alsberg. (Stadttheater).
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Montag, öen 9. März, 20 Uhr: „Geschäft mit Amerika", Lustspiel 
von P. Frank und 6. Hirschfeld r im Rahmen der Veranstaltun­
gen der Freien Volksbühne Elbing, Reihe 1, Nichtmitglieder 
haben Zutritt. (Stab-theater).

Dienstag, öen 10. März: „Stadtcheaterprogramm unbestimmt"; siehe 
Tageszeitungen oder Theaterzettel.

Mittwoch, den 11. März: „Stadtcheaterprogramm unbestimmt"; siehe 
Tageszeitungen oder Theaterzettel.

Donnerstag, öen"l2. März, 20 Uhr: „Geschäft mit Amerika", Lust­
spiel von P. Frank und L. Hicschfeld. (Staöttheater).

Freitag, den 1) März: „Stadtcheaterprogramm unbestimmt"; siehe 
Tageszeitungen oder Theaterzettel.

Sonnabend, den 14. März, 20 Uhr: „Sturm im Wasserglas", 
Komödie von Bruno Frank. (Stadttheater).

Sonntag, den 15. März; Stadtcheaterprogramm unbestimmt"; siehe 
Tageszeitungen oder Theaterzettel.

Sonntag, den 15 März, 11-12 Uhr- „Eröffnung der Reichshanö- 
werkswoche". Vortrag des Reichstagsabgeordneten Herrn 
Francois, Magdeburg. (Bürger-Ressource).

Sonntag, den 15. März, 16—20 Uhr: „Schaufrisieren" der Friseur- 
Lnnung im Rahmen der Reichshanöwerkswoche. (Bürger- 
Ressource).

Voranzeige.
Dienstag, den 17. März, 20 Uhr: „Werbeveranstaltung", (Vortrag 

des Herrn Stadtrat Ligowski: „Handwerk und Kultur", Konzert- 
und Gesangsvorträge, Sprech-Ghöre u. a.); im Rahmen der 
Reichshandwerkswoche. (Erholungsheim).

Mittwoch, den 18. März, 16-18 Uhr: „Kaffeenachmittag" unter 
dem Motto „Handwerk und Mode im Wandel der Zeiten"; im 
Rahmen der Reichshandwerkswoche. (Bürger-Ressource).

Mittwoch, den 18. März, 20 Uhr: „Mein Leopold", Singspiel, im 
Rahmen der Reichshanöwerkswoche. (Staöttheater).^

Donnerstag, den 19. März, 16 -18 Uhr: „Teestunöe in Form einer 
Modenschau" (Gesang- und Koi^zertvonräge), im Rahmen der 
Reichöhandwerkswoche. (Gentral-Hotel).

Donnerstag, den 19. März, 20 Uhr- „Aus der Vergangenheit des 
Handwerks", Vortrag im Rahmen der Reichshanöwerkswoche, 
gehalten von Herrn Dr. Frentzel, verbunden mit Konzert, Gesang 
u. a. Vorführungen. (Gewerdehaus).

Sonnabend, den 21. März, 16 Uhr: „Märchenspiele für Groß und 
Klein" und Baadonium-Konzert, im Rahmen der Reichshand­
werkswoche. (Erholungsheim).

n. IVIO^IN,
Oken- unä Koedberäkabrik
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Sehenswürdigkeiten in LIbing.
Kirche«:

Gv. Hauptkirchs zu St. Marien, Kürschnerstratze. Erbaut 
1258—1246. Umbau 1504 begonnen. Besichtigung nur nach vor. 
heriger Anmeldung beim Küster Waltersöorf, Kürschnerstrasse 26 
Tel. 3769; dortselbst Führer erhältlich.

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai, Brückstratze. Erbaut im 14.gahr. 
hundert. Turmbesteigung nur nach vorheriger Anmeldung beim 
Oberküster Ander, Fischerstrasse 10. Führer erhältlich in der Vor. 
Halle der Kirche und bei Frl. Boenig, Brückstrasse 21.

Ev Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren, 
strasse. Erbaut 1881—85 im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Schulstrasse 12/15.

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam. An der Leichnamstrasse. 
Erbau: 1400—1405. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schirrmacher, Leichnamstr 141.

Sv. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeuss. Mühlenöamm. Erbaut 
1899—1901 von Johannes Otzen im neugotischen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Wehrsich, Erünstr. 26.

Denkmale:
Kaiser-Wilhelm-Denkmal auf dem Friedrich-Wilhelm-Plotz, von 

Prof. Wilh. Haverkamp.
Krieger-Denkmal am grossen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 1870/71, von Prof. Miller jun.
A SchichauÄenkmal im kl. Lustgarten, v. Prof. Wilhelm Haverkamp. 
Diana im kleinen Lustgarten, von Prof. Reinhold Felöerhoff.
Die Kreuzabnahme in der St. Mkolaikirche. Erinnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
Hermann-Balk-Brunnen vor dem Rathaus, von H. Magnuffen 

und A. Fröhlich.
Sehenswnrdige Bauwerke:

?) alte Bauwerke: Spieringstrasse mit Kamelhaus, Kettenbrunnen- 
strasse, Wilhelmstrassc mit dem ältesten Haus Ostpreussens (Wilhelmstr 
56) Brückstrasse, Speicherinsel, Hospital zum Heil. Geist, Burgstraße 
1 — 2 und Heil. Geiststrasse 6 —7, gegr. 1242, Alter Markt mit Markttor 
und Pfeifenbrunnen, St. Georgkapelle in der Hindenburgstr., erbaut 
in der Mitte des 14. Jahrhunderts. Alte Kirchen siehe unter „Kirchen".

b) moderne Bauwerke: Paulusschule, Leichnamstrasse 91, Stäöt. 
Reform-Realgymnasium, Moltkestr. 1, Iahnschule an der Bergstr., 
Mädchenberufsschule an der Königsbergerstr., Silo und Ostpreussen, 
werk am Inöustriehafen, Ziese'sches Schloss an der Ziesestrasse.

e) moderne Wohnhausbauten: Heimstättensiedlung an der 
Königsbergerstr., Schichausiedlung an der Leichnamstr. Neubauten an 
der Kant-, Lohannis-, Hindenburo-, Truso-, Lessing-, Pott-Eowle. 
und Mackensenstrasse.

Bibliotheken und Archiv:
Stadtbücherei, Am Lustgarten 6.

Lesesaal- geöffnet werktäglich 11—15,00 und 16—19 Uhr, Eintritt frei. 
SLädL. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Paulikirchstraße 19.

Sesezeit: werktäglich 16—-0 Uhr. Eintritt frei.
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Stadt. Iugendbucherei, Kalkscheunftratze 16: geöffnet Mon­
tag und Donnerstag 16.30—18.30 Uhr.

Stadtarchiv, Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich 8—13 
und 16—19 Uhr.

Aussichtspunkte:
(Blick über Elbing und Umgegend).

Turm der St. Nikolaikirche (96 m hoch). Besteigung auf 
eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung beim Oberküster 
Ander, Fischerstraße 10, gestattet.

Balkon der Jugendherberge „Turmhaus" Karl-Puöor- 
Strasse 31.

Dach der Zahn schule, Zahnstraße.
Ferner gestatten der Thumberg, Gänseberg und im 
Vogelfänger Walde das Belveöere wundervolle Fernblicke.

Badeanstalt:
Deutsches Bad, Friedrich-Räuberstraße 5. Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medizinische Bäder. Geöffnet von 9—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kassen- 
schluß Stunde vorher. Heißluft-, Dampf, und andere 
medizinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

Museen:
Städtisches Museum, Heilige Geiststraße 4. Fernruf 3310.

Geöffnet: Zeden Sonntag von 11—13 Uhr, wochentags von 
9—13 Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Erwachsene 0.30, Schüler 
0.30 RM. Schüler des Stadt- und Sandkreises Elbing unter Führung 
von Sehrern haben freien Eintritt; sonst je Schüler 0.10 RM.

Earl-Pudor-Museum, Heimat-Museum des Verkehrsvereins, 
Wilhelmstraße 29. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch 14—16. 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger Anmeldung 
in der Geschäftsstelle. Eintrittspreis: Erwachsene 0.30 RM., Kinder 
0.23 RM. Schulen nach Vereinbarung.

Post
Schalteröienststunöen bei den Postämtern am Frieörich-Wilhelm-Platz 
und am Bahnhof werktags 8-18 Uhr, Sonn- und Feiertags 8—9^ 
Uhr. Ausgabe postlagernöer Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr, 
Annahme von Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.
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^onclitorei Joppen liegen 
lbing

Be^nnuk 3151 ^euLLerer /^üklenäöimm 97

«W«S««S«WM8WV8W^WWKMMZ«IZ^WM«M

l^. W. ^öiks wsckllg
Inkaber LeZmiussÄ ^ALis^KZÄN Optikermei8ter

8M!-S«8üM !Ä ms^ne tlizsss!!!!!! 

^1ter stärkt 32 ^SdinM Inn. Nüklenäamm 16 ?
OeZrünäet 1875

U 2rmL

FoLLtzsM^s ft«ve 
M«rLttzieS

Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes Esse»
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

Bestellt das

EMM MMM

prei- monatlich l.25 
frei Haus.

fksleks ^uswskl, gsseiimscievoils, spsrts k^ormsn 
tinäen 8ie bei äer

Möbsl-rgbrik?s.ul ZsnfL
Spierinxstr. 20 ^el. 2928. BLbin§ ^VLLkSlmsLr. LC

Bekannt tür §eclle§en8te Arbeit unä pünktUeke I^iekerun^
......... ^Lsekler- unä poister^verrcstattSn —
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Elbinger Stratzenbatzn - Verkehr.
Vogelfang - Verkehr.

3) Wochentags
ab Alter Markt 7^ dann von 12" alle 48 Min. bis 18"
ab Vogelfang 7" dann von 12" alle 48 Min. bis 18"

b) Sonntags
ab Alter Markt von 8" ab alle 48 Min. bis 12", 12", 13'0; von 

13" ab alle 8 Min. bis 18", 19"
ab Vogelfang von 8" ab alle 48 Min. bis 12", 13", 1344- ygu

14" ab alle 8 Min. bis 19'2, 1928* (* Reichsbhf.) 19^
An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtlinie 1 
bis Vogelfang alle 8 Min. ab Äeichsbahnhof von 9"—18" Uhr.
Der Vogelfang-Verkehr wird aufrecht erholten,

440
445
456

ab

an

Witterungsverhältnisse erlauben. 
Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr). 

Wagenhalle, Ziesestraße 
Friedrich-Wilhelm-Platz 
Reichsbahnhof

soweit

an

ab

es die

50«
504
46«

(Tag-Verkehr).
Linie 1 ab Damaschkestr. 5" alle 8 Min. bis 21^, 21."*, 22-"*, 22^6*

2224* (* ^s Friedr. Wilh.-Platz)
„ Reichsbahnhof 5" alle 8 Min. bis 21", 22°' 22^.

Linie 2 „ Pangritzstraße 5" alle 8 Min. bis 21", 21"* (* zum 
Reichsbahnhof) 21"

„ Friedrich-Wilhelm-Platz 5^ nach Pangritzstraße
„ Pädag. Akademie 5" alle 8 Min. bis 21" 22"
„ Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 22^

Linie 3 „ Wittenfelde 5" alle 12 Min. bis 21"*, 22"* (zur 
Ziesestraße).

„ Friedr. Wilhelm-Platz 5" alle 12 Min. bis 21", 21"*, 
Ab 22" Uhr Nachwerkehr im Anschluß an die Züge

der Reichsbahn zu etnra folgenden Zeiten:
ab Reichsbahnhof nach Damaschkestraße 23", 0"
„ Damaschkestraße zum Reichsbahnhof 22^, 23" 0"* (nur bis 

Friedrich Wilhelm-Platz).
„ Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 23", 0"*
„ Pangritzstraße zum Reichsbahnhof 22", 23", 0"*, (* Sonntag 

bis Friedr. Wilh.-Platz).

I m. Wbe 1VN>ve j
I kernruk 2363 Wiking !^i8c6ei'8tr. 16/19 Z

^i-ilcotA^en, Ltrümpke, >VvNxvarLN 
KinclerausstatlunLen, MoUe^varon D
—— 81 V VI «»Tii'irrkklssrßung -
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Weinstuben
Central-Hoiel, Jnn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mae Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haerte! A Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telephon 3126.

CafLs und Conditoreien
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2900.
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Milhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Asußerer Mühlendamm 97, Telefon 315L

AnLerkunfL
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett
Bahnhofshotel, Holl.Chaussee 22. Tel.3574 3.00-5.00 6.00-7.00 RM
Hotel Stadt Elbing, Holl. Chaussee 30,,Tel. 2987 2.50—3.00 RM
Hotel Reichshof, Am Hol!. Tor, Tel. 2561 3 00 6.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestraße 8

Tel. 2171 2.00 4.00 RM
2. JnnenstKdL
Central-Hotel,Jnn.Wühlend. 19a, Tel.3898. 3.50-5,00 7.00-10.00 RM 
Hotel Rauch, Milhelmstraße 31, Telefon 2152 3.00 6.00 RM
Hotel Königlicher Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19,

Telefon 2039. ' 3.50-4.00 7-9 RM
Christ!.Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

mit Jugendheim. Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr.37. Tel. 2520. 2.50 - 3.00 5.00 RM 
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Jurrkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50 5.00 RM
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Carl-Pudor-Straße 31. 
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.

Tel 2987 ftotel Ileidl le!. 2987.

Sege^übet- clem ftÄUptbÄ^nkof. SkciUZLe 30

OaraZe. - ^uto - Unterkunft. - Fremdenzimmer mit fliek. 
XVa88er, 8äle ?u allen Veran8taltanZen, Oe8ell8enaft8- 
ximmer, 8eböner, 8ekattiZer Oarten. - 8pei8en xu jeder 
Ta^e82eit. - Out^epfle^te Oetränke. - Treffpunkt aller 
Lportler, 8portfunk dureb ^adio-llebertraZun^, Omkleide- 
raum iür au8^värti§e 8portvereine verbanden. - Vereine 
erkalten bei §emein8amen b88en ?rei8 - T r mä6i§un^.
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Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.

Auskunftsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgasse 52. 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß,einst Ordenshaupthaus d.Deutschen 
Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordcnszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
halle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat­
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver­
bindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Ey-au. Oberland (1 bis 

' 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver­
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255.

Sehenswürdigkeiten: Kapitelschlotz und Dom (Reliquienschrein 
von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor- 
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marlenmerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge­
nannten „freien" (5 rn breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel; 
Rospitz, Rachelshof und Rehhof,- nach Stuhm, Weißenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschaft 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutscher» Haus
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Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
AuskunfLstelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62 und 78.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst­

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß Der Hindenburg. Meilenweit? Waldspaziergänge, Wald­
schlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner, Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kmo.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner.
Auskunftssteke: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie- 
gerdenkmal mit einer Figur (Trauernde Heldcnmutter von 
Professor Lauer-Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
auf dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger­
denkmals abgestürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfehlens­
werte Ausflüge nach Neuhakenberg,Lindenkrug,Waldschlößchen, 
Rehhof, Weißenberg mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg

k/lauririo L Oo., Wiking
!nd.: i-ianmann blosss

Os.Es
IVIanripan-^adnik
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von nach über Fahrpreis
2.RI. 3.M.

Deutsch-Eylau Allenstein 
Elbing Marienburg

5,50 3,80
5,30

Hohenstein Ostpr. 
Königsberg Pr.Hbf.

Königsberg Pr.Hbf. 
Marienbnrg 
Martenwerder 
Osterode 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr.

Osterode
Osterode-Mohrung.

-Wormdiii
Allenstein -Mehlsack

Riesenburg

5,50

13.00
15,60

8
8

2 40
2,70
1,90

3,80

9,00
10,80
3,70 
3,00
1,60
1,90
1,30

Deutsch-Eylau
Stadt

Elbing 
Marienbnrg 
Marienwerder 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr.

Marienburg

Riesenburg

7,40
5,20
4,10
2,40
1,70

5,10
3.60
2,80
1,70
1,20

Elbing Allenstein Güldenb.-Maldeut. 7,40 5,30
Reichseisenbahn

Elbing
Haffuferbahn

Allenstein 
Alt-Dollstädt 
Blumenau Ostpr. 
Braunsberg 
Knran 
Güldenboden 
Heilsberg 
Hohenstein Ostpr. 
Königsberg Pr.,Hbf. 
Maldeuten 
Maldeuten 
Marienbnrg Westpr 
Marienwerder 
Mchlsack 
Mühlhausen Ostpr. 
Osterode Ostpr. 
Pr. Holland 
Riesenburg 
Tiedmannsdorf 
Gr. Röbern 
Steinort 
Reimannsfelde 
Succ. Haffschlößchen 
Panklau, Cadinen 
Tolkemit 
Wieck Forsthaus 
Frauenburg 
Braunsberg

Obertor u. Ostbhf.

Misw. - Osterode - Mald.

Schlobitten
Miswalde-Osterode

Güldenboden
Miswalde

Schlob. —Wormditt

Miswalde

Misw-. - Marienbg.

9,00 
1,60 
2,10 
4,30 
2,90 
1.10 
6,60 
9,10 
9,10 
3,10 
4,00 
2,30 
5,20 
5,50 
250 
5,90 
1,80 
5,10 
3,40 
0,90 
1,20 
1,60 
1,80 
2,10 
2,50 
2.80 
3,20 
3,20

6,20 
1,10 
1,40 
3,00 
2,00 
0,70 
4,60 
6,30 
6,30
2.20 
2,80 
1,60 
3,60 
3,80 
1,80 
4,10 
1,20 
3,50 
2,30 
0,70 
0,90 
1,10 
1,40 
1,60 
1,80 
2,00 
2,40 
2,40

Marienburg Allenstein Miswalde 8 80 6,10
Westpr. Eadinen u. Succase- 

Haffschlößchen
Elbing 4,10 3,00
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Kopf wie vor

Deutsch-Eylau 5,40 3,70
Dtsch.-Eylau Stadt 5,20 3,60
Elbing 2,30 1,60
Frauenburg Elbing 5,50 4,00
Hohenstein Oftpr. Miswalde-Osterode — 6,60
Kahlberg Elbing-Tolkemit 5,90 ,4,40
Königsberg Pr.Hbf. Elbing 11,40^7,80
Maldeuten od.Elbg. 4,40 3,00
Marienwerder 3,00 2,10
Neuhakenberg 0,90 0,60
Rachelshof 2.40 1,60
Rehhof 2,00 1,40
Riefenburg 2,80 1,90
Stuhm 1,10 0,80

Marienwerder Deutsch-Eylau Riesenburg 4,30 3,00
Westpr. Dianenberg 1,20 0,80

Elbing Marienburg 5,20 3,60
Freystadt Westpr. 2,30 1,61
Garnsee Westpr. 1,40 1,00
Gr. Rosainen 1,10 0,8C
Gunthen 1,40 1,00
Königsberg Pr.Hbf. Marienburg-Elbing 14,40 9,90
Maldeuten od.Elbg. 5,50 3,80
Marienburg 3,00 2,10
Neuhakenberg 2,20 1,50
Rachelshof 0,70 0,50
Rehhof 1,10 0,80
Riesenburg 1,70 1,20
Sedlinen 0,70 0,50
Stuhm 2,00 1,40

Stuhm Elbing Marienburg 3,30 2,20
Königsberg Pr.Hbf. Marienburg-Elbing 12,40 8,60
Marienburg 1,10 0,80
Marienwerder 2,00 1,40
Neuhakenberg 0,40 0,30
Rachelshof 1,30 0,90
Rehhof 0.90 0,60

- »ERG!
^slsption 3898 t. s I 6 Inn. IVIüiilsnrismm

OröLtss und vornekmstes ttau8 am ?1al26.
Hotel er8ten Kanbe8 - 70 Fremdenzimmer - 85 Letten - Lämtlicke Zimmer 
mit klieöendem >Va88er ?akr8tulil - VVein^immer - 8clirejbmmmer 
OröLte8 8ierre8taurant - Viner8 - 8ouper8 8pei8en nack der Karte 
LU jeder 'I'a§e82eit ^utounterlcuntt Zimmer von 3.50 KH4. an.
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Konsulate in GsL- und westpreutzen.
" Belgisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 13. Fernruf 

3488 und 6997, BürosLunden: 9—12 u. 16—19 Uhr, Sonnabend, 
9—12 Uhr. Amtsbereich'- Provinz Ostpreußen.

Bulgarisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Neue Dammgasse 21, 
Fernrus 3157. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

° Dänisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Schleusenstraße 3e. Fern­
ruf ? Bürostunden 9—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Dänisches Vize-Konsulat, Elbing, Wilhelmstraße 30, Fernruf 2108 
Bürostunden 9—13 Uhr. Amtsbereich: Elbing.

Estländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Friedrichsburgerstraße 5. 
Fernruf 5226. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

Finnländisches Konsulat, Königsberg i. Pr. Altstädt. Holzwiesenstraße 
5-7. Fernruf Pregel 46131. Bürostunden 8—13 Uhr. Amts­
bereich: Provinz Ostpreußen.

Französisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 3.
Fernruf 1795. Büroftunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Ostpreußen' 

* Griechisches General-Konsulat, Königsberg Pr., Französischeste 
19/20. Fernruf 6470 und 392. Bürostunde 9—13 Uhr. Amts­
bereich: Provinz Ostpreußen

""s- Großbritannisches Vize Konsulat, Königsberg i. Pr., Schloßstr. S. 
Fernruf 9086. Bürostunden 9—15. Amtsbereich: Provinz Ost­
preußen.

°-s- Guatemala'sches Konsulat, Königsberg i. Pr.
-s- Lettisches Konsulat, Königsberg i. P., Hansaring, Messeamt. Fern­

ruf 8870 und 8875. Büroftunden 10—12 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

WMMMM-sMW rN« Aer l« am „Ai »«ekren NM" 
10 Minuten vom Bahnhof, 15 Minuten vom Hafen ge­
legen. Großer Garten und Veranda, gute Küche — solide 
preise, vereinen bei Voranmeldung ermäßigte Preise. 
Treffpunkt für Automobilisten. Tank-Station. Jugend­
herberge. Verkaufsstelle der Ladiner Majolik-Erzeugnisse

Um regen Zuspruch bittet
6oNsoksIK

Gastwirtschaft aus der kaiserlichen Herrschaft Cadinen. 
Fernsprecher Nr. 6. Cdiner Schloß.

Besichtigungen im Sommer: Werktags von
10—5 Uhr. Sonntags von ^12—4 Uhr.
Im Winter: Werktags von 10—^4 Uhr.
Sonntags von ^212—^4 Uhr.

Geschlossen: Neujahr, Karfreitag, Himmelfahrt, 
Bußtag und an den ersten Festtagen der drei hohen 
Feiertage.
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4 Litauisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Hintertragheim 20 
Fernruf 2556. Vürostunden 9—13, im Sommer 8—13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen mit Ausnahme des Regierungs­
bezirks Gumbinnen.

Niederländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Sattlergasse 32. 
Fernruf 330 und 564. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

- s- Niederländisches Vize-Konsulat, Pillau, Predigerstr. 6. Fernruf 5. 
Vürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Pillau und Elbing.

- Norwegisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstroße 4. Fern­
ruf 6997. Bürostunden 9—12 u. 16—19, Sonnabend 9—14 Uhr 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

- -s- Österreichisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Paradeplatz 6. Fern­
ruf 363. Vürostunden 11—13 Ühr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

"ch Polnisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 24. 
Fernruf 7968 u. 7969. Bürostunden 9—12 Uhr. Amtsbereich: 
Regierungs-Bezirk Königsberg und die Kreise Angerburg, 
Darkehmen, Gumbinnen, Insterburg, Niederung, Pillkallen, 
Ragnit, Stallupönen und Tilsit.

- ß Polnisches Konsulat, Allenstein, Kaiserstr. 28. Fernruf? Amts­
bereich: die Kreise Allenstein, Osterode, Ortelsburg, Neidenburg, 
Sensburg und Rössel.

--ß Polnisches Vize-Konsulat, Lyek, Freystraße 3. Fernruf ? Amts­
bereich: die Kreise Lyck, Lötzen, Johannisburg, Oletzko und 
Goldap.

Polnisches Vize-Konsulat, Marienwerder, Herrenstraße 14. 
Fernruf 2407 Amtsbereich: Regierungs-Bezirk Westpreußen.

Rumänisches General-Konsulat, Königsberg ü Pr., Lizentstraße 5. 
Fernruf 131. Vürostunden 9 — 16 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen und die Grenzmark Posen-Westpreußen.

» Schwedisches Vize-Konsulat, Elbing, Am Markttor 1. Fernruf: 
1263—1264. Bürostunden 9—13 und 15—18 Uhr. Amtsbereich: 
Elbing.

» Schwedisches Konsulat, Königsberg, i. Pr., Georgstraße 29. Fern­
ruf: 7340 und 7341. Bürostunden 9 12 und 15—17, Sonnabend 
9—13 Uhr, Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

»-ß Schweizerisches Konsulat, Elbing, Holländer Chaussee 20. 
Fernruf: 2169. Bürostunden 9-12 und 16—17 Uhr. Amts­
bereich: Provinz Ostpreußen.

-s-General - Konsulat der Sowjet-Republiken, Königsberg i. Pr. 
Schönstraße 18 b. Fernruf: 9487. Bürostunden 10-13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Tschechoslowakisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Landhojmeister- 
straße 16-18 und Kastanien-Allee 7. Fernruf 7607. Bürostunden 
9—13. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen, soweit nicht das 
Generalkonsolat in Berlin zuständig ist.

Anmerkung:
Die mit - bezeichneten konsularischen Vertretungen sind zur Aus­
stellung von Pässen und die durch -ß gekennzeichneten zur Er­
teilung von Paßvisa befugt.
* bei dem Namen des Konsulats bedeutet, daß dem Konsul das 
Reichsexequatur erteilt ist.
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